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Für folgende Frühförderstellen, die heilpädagogische Leistungen (§ 56 SGB IX) anbie-
ten, gilt z.Zt. eine Übergangsregelung zur Kostenübernahme im Rahmen der Eingliede-
rungshilfe (§ 54 SGB XII) mit der Behörde für Soziales (BSG) oder die Kostenübernahme 
kann im Einzelfall von den Einrichtungen beantragt werden. 
Frühförderung: ambulant in der Frühförderstelle und/oder mobil, aufsuchend im Haus  
alle Behinderungen     Blinde und Sehbehinderte 
 
 
 
 
 
 
 
       Autistische Kinder 
 
 
 
 
 
 
 
       Hörende Kinder gehörloser Eltern 
 
 
 
 
 
 
 
       Seelisch behinderte Kinder 

 
 

 
Hörgerichtete Frühförderung: Pädaudiologische Beratungsstelle, 
Schule für Hörgeschädigte, ℡ (040) 23 69 73-14, Fax 23 69 73-19 

(ein Antrag beim Sozialamt ist hier nicht erforderlich) 

Frühförderstellen 

Frühförderstelle Harburg 
Berkefeldweg 2 
21075  Hamburg 
℡ (040) 792 69 13 
http://www.leben-mit-behinderung-hamburg.de 

Haus Mignon (Altona, Mitte, Wandsbek) 
Christian-F. Hansen-Straße 5  
22609  Hamburg   
℡ (040) 822 742 10   
http://www.haus-mignon.de 

SprachSignal 
Vereinsstraße 59 
20357  Hamburg 
℡ (040) 420 25 50 
http://www.sprachsignal.de

Frühförderung Hamburg Nord-West 
Stapelstraße 8a 
22529  Hamburg 
℡ (040) 52 10 56 30 
http://www.dwniendorf.de 

Freunde blinder und sehbehinderter Kinder  
Borgweg 17 a 
22303  Hamburg 
℡ (040) 279 71 86 
http://www.blindekinder.de

Hamburger Autismus Institut 
Bebelallee 141  
22297  Hamburg   
℡ (040) 511 68 25   

Erziehungshilfe e.V. 
Grunewaldstr. 41 
22194  Hamburg 
℡ (040) 672 01 10 
http://www.erziehungshilfeverein.de 

mittendrin! (Bergedorf) 
Edith-Stein-Platz 5 
21035  Hamburg 
℡ (040) 88 88 06-0 
http://www.mittendrin-online.de

www.gesundheit.hamburg.de 
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Sozialpädiatrische Zentren (SPZ) erkennen und behandeln z.B. Körperbehinderungen; 
sensorische Integrationsstörungen; Anfallsleiden; mentale Schwierigkeiten; Entwicklungs-
verzögerungen; Sprachstörungen; Lernschwierigkeiten; Verhaltensauffälligkeiten; seeli-
sche Konflikte und familiäre Konflikte. Die SPZ sind auf Kinder ausgerichtet, die nach Art, 
Schwere und Dauer ihrer Behinderung oder drohenden Behinderung nicht von geeigneten 
niedergelassenen Ärzten oder Interdisziplinären Frühförderstellen (IFF) behandelt werden 
können. Kinder, deren Eltern in der gesetzlichen Krankenversicherung versichert sind, 
benötigen einen Überweisungsschein des niedergelassenen Kinderarztes oder Hausarz-
tes. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Informationen wurden zusammengestellt von: 
 
 

 
 

 
 
 

Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz 
Fachabteilung Gesundheitsberichterstattung und Gesundheitsförderung 

Kindergesundheit, Frühförderung und Teilhabe behinderter Menschen 
Billstraße 80a  •  20539 Hamburg 

 
Ansprechpartner/in: 

Dr. Jens Jarke; Tel.: 040/428 37-23 01 
E-mail: jens.jarke@bsg.hamburg.de 

 
Ingeborg Ott, Tel.: 040/428 37-36 33 
E-mail: ingeborg.ott@bsg.hamburg.de 

Sozialpädiatrische Zentren 

Werner Otto Institut 
Sozialpädiatrisches Zentrum 
Leitung: Dr. Christian Fricke 
Bodelschwinghstr. 23 
22337  Hamburg 
℡ (040) 5077-02 
http://www.werner-otto-institut.de 

Zentrum für Kindesentwicklung 
Sozialpädiatrisches Zentrum 
Leitung: Dr. Inge Flehmig 
Rümkerstr. 15-17 
22307  Hamburg 
℡ (040) 631 52 18 
http://www.spz-hamburg.de 

www.gesundheit.hamburg.de 


